




Geschwänzte
Epithelzellen

Intermediärzelle

Die Intermediärzelle
wird im Sediment
auch geschwänzte
Epithelzelle genannt.



Bei den abgebildeten Zellen ist eine ab-
schließende Differenzierung nicht mög-
lich. Neben Urothelien sind Zellen des
Immunsystems nicht auszuschließen.  

Plasmazel le 
im Sediment
und im zyto-
logischen Prä-
parat des sel-
ben Harns.



derungen an der Zellmem-
bran zeigen somit sehr zeitig eine Beschädigung des Glomerulums an.

mit Eosin gefärbtes Präparat

digitale Bearbeitung eines Fotos
           des Nativpräparats



Infizierter Erythrozyt
mit einer Entwicklungs-
stufe des Plasmodiums
die nicht näher analy-
sierbar ist.





Zylinder mit dieser Gestalt entstehen in der Nachbarschaft der Nierenkör-
perchen. Hier winden sich die proximalen und distalen Tubuli besonders 
intensiv: Tubulus proximales contortus und Tubulus distales contortus (lat.
contortus, gewunden). Gewundene Zylinder sind selten im Untersuchungs-
material anzutreffen, da eine schwere Schädigung des Nierenparenchyms
besteht, wenn sie im mikroskopischen Bild zu sehen sind.













Schlüsselzelle im gefärbten
            Präparat

Schlüsselzelle


